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in modifizierter Form, schon in der Sänkhya-Philosophie,
welche Kapila zugeschrieben wird. Der herkömmlichen
Tradition nach soll Kapila ein Brahmane gewesen sein
und um das siebente oder achte Jahrhundert vor Christi

Geburt gelebt haben. Es ist auch möglich, dafs der
Name Kapila, welcher affenfarbig, braun bedeutet, nur
ein Beiname ist und auf eine etwaige unarische Herkunft
anspielt 11 ). Merkwürdigerweise macht die südindische
Legende Kapila zum Sohn des Bhagavan, der, obwohl
von väterlicher Seite ein Enkel des ehrwürdigen Weisen
Agastya, auf mütterlicher Seite der Pariahkaste der
Pulayajentsprossen war. Adij®das Weib des ¿Bhagavan

Wesens, deshalb wurde sie als ketzerisch und atheistisch
gebrandmarkt. Auf der anderen Seite wird Kapila zusam
men mit den sechs Weisen Sanaka, Sananda, Sanätana,
Asuri, Vödhu und Pancasikha als Sohn des Brahma auf
geführt. Er war der Vorläufer des Gautama Buddha (Fig. 8),
der mehrere Jahrhunderte später in Kapilavastu 12 ), der
Stadt Kapilas, welche auf Antrieb Kapilas von den
Söhnen Ikshväkus gegründet sein soll, geboren. Vishnu
erschien, wie bekannt, nach der brahmanischen Auf
fassung als Buddha, um die gefährlichen Daitya irre zu
leiten und kam in seiner fünften Avatära als Kapila auf
die Erde. Der Zusammenhang zwischen den Lehren

Fig. 8. Tempel der Mariamma in Palamaneri. Zur Rechten der messingenen Figur der Mariamma steht der
Tempelpriester (Püjäri).

und die Mutter Kapilas, war, so erzählt die südindische
Sage, allerdings die Tochter eines Brahmanenpaares,
wurde aber in früher Jugend von ihren Eltern verlassen
und von einem Pariah erzogen. Kapila selbst soll in
Tiruvarür geboren und von seiner Mutter verlassen,
vom Brahmanen Papaiva aufgebracht worden sein. Die
tamulischen Dichter, die ehrwürdige Avvai und der be
rühmte Verfasser des Kural Tiruvalluva Näyanar werden
Kapilas Geschwister genannt. Natürlich entbehrt die
Sage jeder geschichtlichen Grundlage, sie ist aber wegen
der kulturhistorischen Stellung Kapilas beachtenswert.

Die Lehre des Kapila war nicht im Einklang mit
dem Veda. Sie verneinte die Existenz eines höchsten

1X ) Siehe Original Inhahitants, p. 67, 68, 403—406, u. a. 0.

Kapilas und Buddhas ist eine ausgemachte Thatsache.
Beide appellierten an das Volksgefühl, das über die
Unduldsamkeit und Ueberhebung der Brahmanenpriester
erbittert war. Die Sutras Kapilas fanden indessen
mehr Anklang unter den Gebildeten, während die
Lehre Buddhas die Massen in Bewegung setzte. Mit
anderen Worten, Kapilas System blieb eine philoso
phische Theorie, während die Anweisung Buddhas die
Grundlage einer praktischen Religion wurde. Es ist
demnach leicht erklärlich, dafs die orthodoxen Brah
manen, um schlimmen Folgen vorzubeugen und von den
Gegnern nützliche Punkte für ihre Glaubenssätze zu

12 ) Siehe meine Note im Globus, Bd. 71, S. 224 u. 225,
über Buddhas Geburtsort.


